	
	



	Titel

WASSER/ABWASSER
	Stand / 
zuletzt 
geändert
	Relevant wegen ... 
	Umsetzung
	Prozesse

	Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushaltes (Wasserhaushaltsgesetz - WHG)
	09.08.200210.5.2007
	Sicherung und Schutz der Gewässer und Bewirtschaftung zum Allgemeinwohl
	§ 19i definiert die Pflichten des Betreibers der Anlagen zum Um​gang mit wassergefährdenden Stoffen und wird umgesetzt
	110, 120, 210, 320, 330, 410, 420, 430, 510, 520, 610, 810, 820, 920

	Gesetz zum Schutz des Bodens 
(Bundesbodenschutzgesetz - BBodSchG)
	17.03.98

09.12.2004
	Nachhaltige Sicherung der Funktion des Bodens
	zur Information; Regelungen sind Bestandteil der betriebsinternen Anweisungen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen
	110, 120, 210, 320, 330, 410, 420, 430, 510, 520, 610, 810, 820, 920

	Verordnung über Anforderungen an das Einlei​ten von Abwasser in Gewässer (AbwV – Ab​wasserverordnung)

· Anhang 1 AbwV; Häusliches und kom​munales Abwasser 

· Anhang 40 AbwV; Metallbearbeitung, Metallverarbeitung
	17.6.2004

-
	Neufassung 2002

Anforderungen für die Einleitung von Abwasser in Gewässer und Kanalisation, insbesondere Anhänge 1 und 40
	Anhang 1 trifft zu, verlangt aber keine weiteren Maßnahmen

Anhang 40 trifft nicht zu, weil keine Abwässer aus der Metallbearbeitung eingeleitet werden. Die anfallenden Abwässer (Bäder) werden nicht über die Kanalisation entsorgt.
	850

	Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Wasser​haushaltsgesetz über die Einstufung wasserge​fährdender Stoffe in Wassergefährdungsklas​sen 
(Verwaltungsvorschrift wassergefährdende Stoffe - VwVwS) 
	17.05.1999

27.07.2005
	Einstufung wassergefährdender Stoffe in Wassergefährdungsklassen
	Grundlagen für die Einstufung wassergefährdender Stoffe, 
z. B. Altöl 
	110, 120, 210, 320, 330, 410, 420, 430, 510, 520, 610, 810, 820, 920

	Thüringer Wassergesetz 
(ThürWG)
	23.02.2004

17.12.2004
	Wer Anlagen nach §19g Abs. 1 und 2 WHG einbauen, aufstellen, unterhalten, betreiben oder wesentlich ändern will, hat dies der Wasserbehörde mindestens sechs Wochen vor Baubeginn oder der beabsichtigten Handlung anzuzeigen.

Die endgültige Stilllegung einer nach Satz 1 anzeigepflichtigen Anlage ist der Wasserbehörde unverzüglich anzuzeigen.


Das Einleiten oder Einbringen von Abwasser aus Herkunftsbereichen, für die in der Abwasserverordnung (AbwV) Anforderungen an den Ort des Anfalls oder vor dem Vermischen festgelegt sind, in öffentliche Abwasseranlagen bedarf der Genehmigung. 
	in den betrieblichen Regelungen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen









wasserrechtlicher Bescheid
	110, 120, 210, 320, 330, 410, 420, 430, 510, 520, 610, 810, 820, 920

	Thüringer Verordnung über Anlagen zum Um​gang mit wassergefährdenden Stoffen und über Fachbetriebe (Thüringer Anlagenverordnung - ThürVawS)
	25.07.1995

31.01.2005
	Umgang mit wassergefährdenden Stoffen 
	· UMA Umgang mit wassergefährdenden Stoffen PRJ 44-150

· UMA Lagerung von  Frischöl PRJ 44-190

· UMA Sammlung von Altöl PRJ 44-210
	110, 120, 210, 320, 330, 340, 410, 420, 430, 510, 520, 610, 810, 820, 920

	Merkblatt "Betriebs- und Verhaltensvorschriften beim Umgang mit wassergefährdenden Stoffen"
	1995
	seit 2005 nur noch für Heizölanlagen vorgeschrieben
	keine Vorschrift mehr, aber in den betrieblichen Regelungen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen zur Mitarbeiterinformation einsetzen
	320, 410, 420, 430, 510, 520, 610

	Verwaltungsvorschrift zum Vollzug der Thürin​ger Anlagenverordnung 
(ThürVVAwS)
	8.5.2001

-
	Umsetzung der Thüringer Anlagenverordnung
	· UMA Umgang mit wassergefährdenden Stoffen PRJ 44-150

· UMA Lagerung von  Frischöl PRJ 44-190

· UMA Sammlung von Altöl PRJ 44-210
	110, 120, 210, 320, 330, 410, 420, 430, 510, 520, 610, 810, 820, 920

	Thüringer Verordnung über das Einleiten oder Einbringen von Abwasser nach § 59 Abs. 1 oder 1a des Thüringer Wassergesetzes in öffentliche Abwasseranlagen 
(Thüringer Indirekteinleiterverordnung 
ThürIndEVO)
	08.03.2000

20.05.2003
	Die Einleitung bestimmter Abwässer bedarf der schriftlichen Anzeige bei der örtlich zuständigen unteren Wasserbehörde. 

Die Anzeige hat durch den Betreiber der Abwasseranlage oder der Einleitung vor Einleitungsbeginn zu erfolgen.
	wasserrechtlicher Bescheid
	850

	Entwässerungssatzung des Zweckverbandes JenaWasser in der Fassung der 5. Änderungssatzung
	21.2.1995

-
	Bedingungen der öffentlichen Abwasser-entsorgung (§§ 10, 16)
	wasserrechtlicher Bescheid
	850

	Thüringer Verordnung über die Eigenkontrolle von Abwasseranlagen

(Thüringer Abwassereigenkontrollverordnung - ThürAbwEKVO)
	23.08.04

-
	Diese Verordnung regelt die Eigenkontrolle von Abwasseranlagen sowie der Abwassereinleitung aus diesen. 


	Für die Einleitung von Abwässern nach AbwV, Anhang 1 trifft die Verordnung nicht zu
	850

	Thüringer Verordnung über die Erklärung von Daten über Abwasseremissionen nach Artikel 15 Abs. 3 der Richtlinie 96/61/EG

(Thüringer Emissionserklärungsverordnung - Abwasser)
	23.2.2004

-
	Die Verordnung gilt für die Erklärung der Art und Menge von Schadstoffen in Abwasser, das in Anlagen oder Betriebseinrichtungen anfällt, in denen eine oder mehrere der unten aufgeführten Tätigkeiten durchgeführt werden, und in Gewässer oder in öffentliche Abwasseranlagen oder in Abwasseranlagen Dritter eingeleitet wird (Emission). 


2. 

Herstellung und Verarbeitung von Metallen 

Oberflächenbehandlung von Metallen und Kunststoffen 
(Allgemeine Herstellungsverfahren)

6.7 

Anlagen zur Behandlung von Oberflächen oder von Stoffen unter Verwendung von organischen Lösungsmitteln (> 200 t/Jahr) für Entfettung
	es wird kein Abwasser aus Prozessen eingeleitet

Konservieren in wässriger Lösung, die nicht über Kanalisation eingeleitet wird (Entsorgungsnachweise)

keine organische Lösemittel (nur Lösungsvermittler) ansonsten Tenside (Gefahrstoffdatenblatt);  keine Entsorgung über die Abwasseranlage (Rücknahme durch Hersteller, Entsorgungsnachweis)
	850

	Thüringer Bauordnung
(ThürBO)
	16.3.2004

-
	bauliche Anlagen, Bauprodukte, Grundstücke, insbesondere Instandhaltungspflicht der Abwasseranlagen
	Zur Information
	850



